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I h o r  ( 1 4 ) ,  Ya q u b  ( 1 4 ) ,  M a r c o  ( 1 4 ) ,  S o p h i e  ( 1 3 )  u n d  S a m i  ( 1 3 )

Wir haben uns heute angeschaut, was Medien 

sind, was genau Neue Medien sind und was 

die Unterschiede zwischen den sogenannten 

„alten“ und „neuen“ Medien sind. Neue Me-

dien sind zum Beispiel soziale Medien, E-Mails, 

Blogs, Messenger Dienste und vor allem natür-

lich das Internet. Alte Medien sind zum Beispiel 

Radio, Zeitungen, TV, Bücher oder Flyer. Me-

dien sind Vermittler von Informationen, Inhal-

ten und Nachrichten. Neue Medien können im 

Gegensatz zu den „alten“ Medien Informationen 

sehr schnell weitergeben und sehr viele Leute 

haben darauf Zugriff. Die Neuen Medien sind 

nahezu offen für alle. Sie bieten uns daher auch 

viele Möglichkeiten. Wir selbst können zum Bei-

spiel Inhalte mitteilen. Noch dazu können wir 

als Nutzerinnen und Nutzer Inhalte teilen, liken, 

kommentieren oder disliken. Welche Informa-

tionen kann man glauben? Es ist schon sehr 

schwer, heutzutage zu erkennen, was eventuell 

Falschmeldungen sind. Manche Infos können 

reine Fakes sein. Daher sollte man immer unter-

schiedliche Quellen vergleichen. 

We l c h e  M ö g l i c h ke i t e n  b i e t e n  u n s  d i e  N e u e n  M e d i e n ?

Wa s  v e r s t e h t  m a n  u n t e r  M e d i e n ?
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Im Gegensatz zu den Neuen Medien sind bei 

den „alten“ Medien Fakten meist gut recher-

chiert und Redaktionen und Journalistinnen 

und Journalisten haben die Inhalte geprüft. Das 

ist ihr Beruf und sie haben dafür oft eine Ausbil-

dung. In jeder Demokratie werden die Medien 

gebraucht. Denn Medien bringen den Bürgerin-

nen und Bürgern Informationen über die Politik 

oder auch die verschiedenen Parteien, zum 

Beispiel vor Wahlen. Nur so können wir uns eine 

Meinung bilden. Als Bürgerinnen und Bürger 

hat man in einer Demokratie das Recht auf eine 

eigene Meinung und auf Meinungsfreiheit. Und 

es gibt die Pressefreiheit, denn Medien sind 

auch dazu da, die Politik zu kontrollieren und 

das Volk über die Dinge, die nicht in Ordnung 

sind, kritisch zu informieren. Wir alle können 

durch die Neuen Medien unsere Meinung 

sagen und schreiben und für unsere Ideen oder 

Wünsche auch andere begeistern. So sehen 

die Politikerinnen und Politiker auch, was uns 

wichtig ist. Kurz zum Abschluss zusammenge-

fasst: Medien sind sehr wichtig für unser Leben, 

für die Politik und die Demokratie. Durch die 

Neuen Medien haben wir heute mehr Möglich-

keiten, uns selbst zu beteiligen.
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B e n n i  ( 1 3 ) ,  N i ko l a  ( 1 4 ) ,  Ke m a l  ( 1 5 ) ,  D ev i  ( 1 4 ) ,  A r i o l a  ( 1 3 )  u n d  C o n ny  ( 1 3 )

Demokratie bedeutet, man bestimmt gemein-

sam mit anderen, also z. B. zuhause bestimmt 

man nicht alleine, sondern zusammen mit den 

Eltern. In einer Demokratie ist es wichtig, dass 

man Selbstvertrauen hat. Man soll seine eigene 

Meinung äußern können und auch gehört wer-

den und nicht leise „in der Ecke“ sein müssen. 

Wenn man in der Gruppe uneinig ist, dann kann 

man sich auch untereinander besprechen und 

abstimmen. Dafür braucht man Informationen, 

z. B. über was man abstimmt. Viele Informatio-

nen bekommt man in den Medien. Wir verwen-

den heutzutage vor allem die Neuen Medien, 

also das Internet. Jede und jeder sollte gleichbe-

D e m o k ra t i e  u n d  N e u e  M e d i e n  ve r b i n d e t  v i e l . 

D e m o k r a t i e

Im Internet und in den anderen Medien gibt es viele 

verschiedene Meinungen.
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rechtigten Zugang zu den Informationen in den 

Medien und im Internet haben, egal wie alt du 

bist oder welche Nationalität du hast. Uns sind 

aber einige Dinge aufgefallen, die Menschen 

hindern können, gleichberechtigt Informatio-

nen in den Medien zu erfahren. Nicht alle haben 

Internetzugang oder einen guten Empfang, um 

Internet zu nutzen. Die Internetverbindung ist 

sehr wichtig, da man sich ohne Internet die Neu-

en Medien nicht anschauen kann. Man braucht 

ein Gerät, um die Neuen Medien nutzen zu kön-

nen und einen entsprechenden Tarif mit gutem 

Empfang. Altersbeschränkungen schließen auf 

der einen Seite Menschen vom Mitmachen aus, 

jedoch schützen sie auch jüngere Menschen 

davor, sich Inhalte anzuschauen, die nicht für ihr 

Alter geeignet sind.  Aber man kann ihnen auch 

beibringen, wie man solche Apps richtig und 

bewusst benutzt und wie man z. B. mit falschen 

Informationen umgeht. Das bedeutet, man-

chen Menschen muss man einfach die Funktion 

der verschiedenen Apps erklären, um sie zu 

schützen und um niemanden auszugrenzen, der 

etwas noch nicht versteht. 

Für uns ist es wichtig, dass es auch im Inter-

net gute Regeln gibt, um die Leute zu schützen. 

Aber niemand soll durch diese Regeln daran ge-

hindert werden, die eigene Meinung zu äußern 

und Informationen zu bekommen.

Durch das Internet und andere Medien werden 

Menschen im ganzen Land gut informiert.

Wenn man informiert ist, hilft das z. B. bei der Entschei-

dung, wenn man Politikerinnen und Politiker wählt.
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S i m o n  ( 1 3 ) ,  S e m i n  ( 1 4 ) ,  B e n j a m i n  ( 1 3 ) ,  K i m  ( 1 3 ) ,  C h r i s t i n a  ( 1 5 )  u n d  Pa s c a l  ( 1 4 )

Wo findet man Informationen? Eine Frage, die 

viele beantworten können. Es gibt das Internet, 

viele Suchmaschinen, KI, Zeitungen und das Tei-

len von Beiträgen in sozialen Medien. Informa-

tionen im Internet haben verschiedene Quellen, 

also wer sie postet und teilt. Es gibt verschiede-

ne Arten von Informationen: sozusagen „verant-

wortungsvolle“ und „-lose“. Somit könnte man 

sie in „gute“ oder „schlechte“ Infos einteilen. Mit 

„guten“ und „schlechten“ Informationen meinen 

wir, ob sie verlässlich sind oder nicht. 

Jede und jeder, die oder der etwas postet, trägt 

somit Verantwortung. Jede und jeder kann 

etwas posten oder teilen, doch was die- oder 

derjenige teilt, ist das Entscheidende: es muss 

verlässlich sein und keine Lüge oder kein Aufruf 

zu Gewalt sein. Diejenigen, die es posten, liken, 

teilen, melden, ignorieren und bei Mobbing 

eingreifen oder nicht, tragen somit auch Verant-

wortung.

I n f o r m a t i o n e n  b e e i n f l u s s e n  u n s ,  e g a l  o b  w a h r  o d e r  f a l s c h .

„Ve r a n t w o r t u n g s v o l l e /- l o s e“ 
I n f o r m a t i o n

Neue Medien und unsere Verantwortung haben mit Demokratie und dem Volk zu tun.
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In der Demokratie ist das Wichtigste das Volk. 

Merkmale einer Demokratie sind Wählen, 

Mitbestimmung und Meinungsfreiheit. Jede 

Information kann unsere Meinung beeinflussen, 

sogar eine falsche. Es könnte uns dazu treiben, 

eine falsche Tat zu tätigen oder eine „falsche“ 

Entscheidung zu treffen, wie zum Beispiel bei 

Wahlen. Mit einer „falschen“ Entscheidung 

meinen wir, wenn man zum Beispiel im Ver-

kehr über die rote Ampel fährt. Dann könnte im 

schlimmsten Falle ein Unfall geschehen. Wenn 

wir etwas posten, müssen wir darauf achten, 

dass es die Wahrheit ist und nicht Fake News 

entspricht. Man sollte sich auch bewusst sein, 

was für Folgen dies haben kann.

Viele Dinge beeinflussen unsere Gedanken. Beim Chatten haben wir auch 

unterschiedliche Meinungen.
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